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Die Konferenz im Haag eröffnet
Haag, K. Aus . IM Sitzungssaals der niederländischen ersten

Kammer begann Diensas vormittag um 11 .15 Ahr mit einer
formellen Eröffnungssitzung die „Haager Konferenz 192S". Be¬
reits eine halbe Stunde vor Beginn der Sitzung hatten sich die
meisten der beteiligten Staatsmänner in dem klassischen Re-
naissancesaal eingefunden. Ein grober ovaler Tisch in der Mitte
ist für die Hauptdelegierten Vorbehalten . Die deutsche Abord¬
nung nimmt in der Mitte der einen Längsseite des ovalen Ti¬
sches vier Plätze nebeneinander ein, die von Reichsaubenmini-
ster Dr . Stresemann , Dr . Hilferding , Dr . Lurtius und Dr.
Wirth besetzt sind . Briand und Loucheur nehmen an der einen
Schmalseite des Tisches Platz , die Presse auf beiden schmalen
Tribünen , von denen die eine sonst als Diplomatenlage benützt
wird.

Zu Beginn der Eröffnungsrede begrüßte der holländische Au¬
ßenminister Jgh . Baekerts van Blolland die ausländischen
Staatsmänner und sprach ihnen im Namen der holländischen
Regierung die besten Wünsche für das Gelingen ihrer Bera¬
tungen aus . „Ich hoffe"

, so führte er aus , „daß das Ergebnis
nicht weiter hinter Ihren berechtigten Erwartungen zurück
bleibt .

" An der Regelung der internationalen Fragen batten die
Niederlande nicht mitzuwirken . Aber wenn ihnen auch der be¬
scheidenere Teil zufalle , so hoffen sie, durch den Geist der Un¬
parteilichkeit und der Versöhnung , durch die Friedeusatmosphäre
im Haag zum Gelingen beizutragen . „Dabei bin ich"

, so schloß
der Minister , „nicht nur der Sprecher des holländischen Volkes,
sondern drücke gleichzeitig die Hoffnung aller Völker aus , deren
Gewissen im wachsenden Matze die wechselseitige Abhängigkeit
und die Solidarität der Völker empfindet ".

Briand , der nach der Rede des holländischen Außenministers
des Wort ergriff , dankte zunächst in aller Namen für die Gast¬
freundschaft in Holland und bat , der Königin der Niederlande
die ergebensten Grütze der Konferenz zu übermitteln . „Wir kom¬
men"

, so führte er aus , „zur Erfüllung einer ziemlich schwieri¬
gen Aufgabe hierher ; aber alle sind voll guten Willens über¬
zeugt, datz unsere Arbeiten , wenn sie von Erfolg gekrönt sind,
nicht nur der Sache der eigenen Länder , sondern der ganzen
Menschheit dienen . Der Haag stellt ein Friedenstempel dar.
Hier sind die größten Anstrengungen gemacht worden und wer¬
den noch gemacht, um der Menschheit die Rückkehr zur Gewalt
unmöglich zu machen und die Anwendung der Mittel des Frie¬
dens sicher zu stellen.

" Er sei überzeugt , datz durch die Einberu¬
fung der Konferenz ein weiterer Schritt zum Frieden getan
worden sei . Alle Völker seien an diesem Ziel interessiert . Keine
Ration könne die wechselseitige Abhängigkeit verkennen , von
der der holländische Außenminister gesprochen habe , alle hätten
die Erfahrung gemacht, datz der Krieg kein gutes Geschäft sei
und auch für den Sieger schreckliche Nachteile im Gefolge habe.
Briand sprach dann den holländischen Gastgebern den Dank für
die Vorbereitung der Konferenz aus.

Reichsautzenminister Dr . Stresemann
dankte zunächst der Niederländischen Regierung mit herzliche«
Worten . Die außerordentliche Bedeutung der kommenden Bera¬
tungen ginge weit hinaus über das , was ein finanzieller Re¬
chenstift mit einer finanziellen Regelung zwischen den Völkern
schaffen könne. Der Haag sei für die Konferenz der geeignetste
Ort als die Stätte , wo der Gedanke des internationalen Rechtes
seboren worden sei . Unsere heutigen Beratungen , führte Strese-
mm aus , werden auf der Arbeit der Sachverständigen beruhen.
Aber es ist klar , datz die wirtschaftlichen und finanziellen Ergeb¬
nisse nicht die einzigen dieser Konferenz sein werden . Die wirt¬
schaftlichen Beratungen müssen auch politische Folgen habe»,
nicht nur für die Länder , welche , wie die Vertreter von Frank¬
reich mit Recht behaupten , noch unter den Folgen des Krieges
m leiden haben , sondern für alle Länder der Welt . Die Leistun¬
gen, die die hier vertretenen Länder schaffen müßten , werden
nur möglich sein, wenn die Wirtschaft auf eine neue Grundlage
gestellt wird . Ich sehe eine neue Weltwirtschaftskonfereuz vor¬
aus , welche sich damit beschäftigen wird , den internationalen
Handel auf eine größere Grundlage zu stellen. Um zu arbeite»
und zu produzieren brauchen aber die Völker Freude an der Ar¬
beit und Befriedung . Das ist eine der Imponderabilien , die
von dem größten Staatsmann der deutschen Nation empfohlen
wurden . Auch in dieser Hinsicht hoffe ich auf ein gutes Ergebnis
der Konferenz . Sie soll zu einer freudigen Zusammenarbeit aus
der Grundlage völliger Gleichberechtigung und staatlicher Frei¬
heit zwischen den Nationen führen , die an dem Krieg teilgenom¬
men haben . Nichts ist schwerer zu ertragen , als enttäuschte Hoff¬
nungen und deshalb hoffe ich , daß diese Konferenz dazu beitra¬
gen wird , das Werk der Versöhnung und Zusammenarbeit wie¬
der, in dem gleiche « raschen Tempo fortzusetze «, wie dies vor
einiger Zeit der Fall war . Ich bin mir der Schwierigkeiten , die
noch zu überwinden sein werden , voll bewußt ; aber die Führer
von Völkern dürfen nicht warten . Wir müssen an der Spitze ge¬
ben. Auch in dieser Hinsicht ist der Haag der beste Ort , um einen
Erfolg der Konferenz zu sichern.

Snowden
der englische Finanzminister , beglückwünschte in ein paar launi-
gen Worten die Holländer , daß sie an dieser Konferenz nicht be-
teilrgt seien. Man bedauere die erzwungen« Abwesenheit des

urschen Reichskanzlers Hermann Müller »nid des frühere«
französischen Ministerpräsidenten Poincare.

Nach der Uebersetzung der Reden schloß die Sitzung um 12.30
Ubr . Der holländische Außenminister teilte kurz mit , daß am
heutigen Dienstag nachmittag um 4 Uhr eine geheime Sitzung
der Bollkonferenz stattfinden werde.

Die Nachmittagssitzung im Haag
Haag , 6. August . Den Vorsitz der heutigen Nachmittags¬

sitzung führte der belgische Ministerpräsident Jaspar , der
sich über den Poungplan und die Genfer Resolution vom
September 1928 über die Grundlage der bevorstehenden
Verhandlungen äußerte und das Arbeitsprogramm auf¬
stellte. Die Tagesordnung umfaßte vier Punkte : Die
Wahl des Präsidenten der Plenarversammlungen , die Wahl
eines Generalsekretärs , eine Vereinbarung über Ver¬
öffentlichungen der Verhandlungen und die Frage der
Organisation der Konserenzarbeit . Es wurde beschlossen,
daß das Präsidium zunächst von den einladenden Mächten
in alphabetischer Reihenfolge gestellt werden soll, daß
Maurice Hankey als Generalsekretär bestellt wird und daß
Communiguss ausgegeben werden , die der Generalsekre¬
tär unter Anleitung des Präsidenten absaßt . Vor Er¬
örterung des vierten Punktes , der die Einsetzung der vor¬
gesehenen zwei Kommissionen gebracht hätte , beantragte
Snowden den Eintritt in eine Generaldiskussion des
Poungplanes . In einstündiger Rede sprach er zunächst den
Sachverständigen seinen Dank für die von ihnen geleistete
schwierige Arbeit aus und bedauerte im Namen der Kon¬
ferenzteilnehmer den Tod Lord Revelstokes. Hinsichtlich
des Schemas der Annuitäten erklärte er , die englische Re¬
gierung sei sowohl mit der Eesamthöhe wie mit den Jah¬
resraten für die deutschen Leistungen einverstanden , wobei
man mit Recht von der deutschen Leistungsfähigkeit und
nicht von dem Bedarf der Gläubigerstaaten ausgegangen
sei . Er sei der Meinung , daß der Plan nicht die deutsche
Leistungsfähigkeit beeinträchtige . Der zweite Punkt sei
die Abschaffung der Kontrolle und Wiederherstellung der
vollen ökonomischen Souveränität Deutschlands und werde
besonders von England begrüßt . Bei diesem Punkt wies
Snowden aus die Rede Dr . Stresemanns am heutigen
Vormittag hin . Sehr wichtig sei , daß im Poungplan noch
eine gewisse Unklarheit über die Zahlungen der Deutschen
Reichsbahn bestehe , von denen es zweifelhaft sei , ob sie den
Charakter einer besonderen Garantie erhalten . Be¬
grüßenswert vom englischen Standpunkt sei besonders das
Beruhen des Planes aus unmittelbaren Leistungen des
deutschen Volkes, wie aus Pfändern . Auch die Bestimmun¬
gen über den beratenden Ausschuß bezeichnte der englische
Schatzkanzler als nicht ganz klar . Nunmehr ging Snowden
zu einem Kampf gegen den Verteilungsschlüssel für die
deutschen Zahlungen über . Er wies zunächst auf das Vor¬
handensein eines Ueberschusses von etwa 380 Millionen
Mark aus den Mehrleistungen Deutschlands nach dem
Dawesplan bis 31 . August und für die erste September¬
woche gegenüber dem am 1 . April in Kraft zu setzenden
Poungplan hin und empfahl die Verwendung dieser
Summe für kleinere Bedürfnisse, insbesondere für die im
Poungplan nicht mehr vorgesehenen Besatzungskosten.

Die Punkte , in denen Schwierigkeiten vorhanden seien,
seien erstens das Verteilungsverhältnis der Gläubiger-
mächte mit Bezug auf die geschützten und ungeschützten
deutschen Zahlungen , zweitens die Aenderung des Ver¬
teilungsschlüssels von Spa und drittens die Frage der Sach-
lieserungen . Während er für die letzteren auf die kürz-
lichen Ausführungen seines Kollegen Graham , des Han¬
delsministers , verwies , gab er eine ziffernmäßige Darstel¬
lung der Verteilung , wie die 660 Millionen ungeschützten
deutschen Jahreszahlungen vorgenommen werden sollen.
Frankreich erhalte davon 500 Millionen und Italien
42 Millionen . Die Zahlungen für die Dawesannuitäten
erforderten zunächst 90 Millionen und nur der kleine ver¬
fügbare Rest solle für alle übrigen Mächte verbleiben.
Ebenso kritisierte er die Schlüsselung der Eesamtvertei-
lung , die abweichend von dem Spa -Schlüssel für Frankreich
10,7 Millionen , für Italien 36,8 Millionen , für Belgien
12,2 Millionen Mark mehr als früher vorsehe, während
England 48 Millionen Mark weniger erhalte . In diesem
Zusammenhang bezeichnet er auch Amerika und die kleine¬
ren Mächte als benachteiligt . Bisher sei aber der Ver¬
teilungsschlüssel von 1920 niemals geändert worden und
die Sachverständigen hätten kein Recht gehabt , ihn zu än¬
dern . Der Artikel 237 des Versailler Vertrages lasse auch
eine solche Aenderung gar nicht zu . England habe an
Amerika Beträge bezahlt , die sich einschließlich Zinsen auf
200 Millionen Pfund belaufen , bevor es von seinen
Schuldnern irgend etwas erhalten habe . Es habe außer¬
dem mit wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu kämpfen, wo¬
bei es auch mit einer scharfen Konkurrenz Deutschlands ans
dem Weltmarkt zu rechnen gehabt habe . England könne

mit seinen Opfern nicht weiter gehen, als es gegangen sei.
Es sei zwar , wie er namens der Regierung der Arbeiter¬
partei und in Anlehnung an die Balfour -Note betonte,
durchaus bereit , auf Reparationszahlungen überhaupt zu
verzichten, aber solange solche bezahlt würden , müsse ihre
Verteilung gerecht erfolgen . Darüber seien sich alle eng¬
lischen Parteien einig . Snowden schloß seinen etwa ein-
stündigen Vortrag mit dem Hinweis daraus , daß kleinere
Diskussionspunkte unschwer erledigt werden dürften , aber
auch die drei aufgeführten größeren würden für die Kon¬
ferenz keine unüberwindlichen Schwierigkeiten bilden.

Anschließend verlas Jaspar den Entwurf eines Dank-
relec -ramms der Konferenz an die Königin der Nieder¬
lande . Er beraumte die nächste Sitzung auf morgen vor¬
mittag 10 Uhr mit der Tagesordnung „Fortsetzung der
Generaldiskussion " an , für die sich bereits mehrere Dele¬
gierte zum Wort gemeldet haben . Den Vorsitz behält auf
Vorschlag Briands Jaspar weiter bei.

«

»Information " zu der heutigen Rede Stresemanns im Haag
Paris , 6 . August . Zu der Rede , die Reichsaußenminister

Dr . Stresemann heute vormittag in der Eröffnungssitzung
der Haager Konferenz gehalten hat , äußert sich der Son¬
derberichterstatter der „Information "

, Fernand de Brinon.
Er schreibt , Stresemann habe der Konferenz sein ver¬
führerisches aber umfangreiches und ehrgeiziges Programm
vorgezeichnet. Bekanntlich pflegten die Deutschen Weitblick
zu zeigen. Einer ihrer Lieblingsgedanken sei der Zoll¬
verein . Briand werde es gewiß nicht am guten Willen
fehlen lassen , um dieses Werk in Angriff zu nehmen . Aber
es sei für den Erfolg der Haager Konferenz vielleicht vor¬
teilhafter , die großen Pläne erst nach sicherer Verständigung
über den beschränkten Verhandlungsgegenstand zu prüfen.»

Dr . Schacht im Haag
Berlin , 7 . August . Reichsbankpräsident Dr . Schacht

ist gestern mittag im Haag eingetrosfen und hat bereits an
der Geheimsitzung um 4 Uhr teilgenommen.

Telegramm Poincarös an Briand
Paris , 6 . August . Poincare hat heute an Briand als

Führer der französischen Delegation im Haag folgendes
Telegramm gerichtet : „Empfangen Sie den Ausdruck
meines Dankes und sprechen Sie Herrn Snowden und den
anderen Delegierten meine Dankbarkeit für ihre Sym¬
pathiebeweise aus . Ich erhoffe einen vollen Erfolg der
Konferenz im Interesse des Friedens und der Wohlfahrt
der Welt.

Der Empfang der Delegierten der Haager Konferenz
Haag , 6 . August . Der Empfang , den die niederländische

Regierung heute abend veranstaltete , nahm einen glänzen¬
den Verlauf . Der Außenminister Beelaerts van Vlokland
und seine Gattin empfingen in dem festlich ausgestatteten
und durch seine historische Bedeutung bekannten Ritter¬
saal die sämtlichen an der Konferenz teilnehmenden Dele¬
gierten , Mitglieder der holländischen Regierung , Kammern
und Behörden und eine Anzahl geladener Pressevertreter
aus allen Ländern . Der Saal , der während der früheren
Friedenskonferenz wiederholt benützt wurde , ist in einem
klassischen Gebäude aus dem Mittelalter , von dem Teile
auf das Jahr 1247 zurückgehen.

Die Teilnahme der kleineren Staate « a« d« Ha«««
Regierungskonferenz

Berlin , 6 . Aug . (Priv .-Tel .) Zu der Frage , i» welch»
Form die kleineren Staaten an der Haager Konferenz teil¬
nehmen, nimmt man an , daß die kleineren Staaten in den
Vollsitzungen der Konferenz vertreten sein werden und daß
sie ebenso an den Sitzungen des Reparationsausschusses
teilnehmen , während den politischen Ausschuß nur die sechs
Hauptmächte bilden werden.

Ucber die Probleme der Haager Konferenz
Paris , 6 . Aug. Zur Haager Konferenz schreib : das Gewerk-

schaftsblatt „Le Peuplc ", wenn man den Organen der parla¬
mentarischen Mehrheit glauben könnte, würde Briand i« Hm»
dafür eiatreten , daß die Anwendung des Bouugplanes und die
Kommerzialisierung des französische « Eliiubigeransprnch « a»
Deutschland Bedingung für die Räumung sei. Dies spiegelt
aber unzweideutig die parlamentarische Lage wieder . Der Mini¬
sterpräsident , der das Genier Protokoll vorbereitet und unter¬
zeichnet har , weiß genau , daß beide Fragen , doungpla » »ad
RLeinlandräumung sogar die vorherige Beding »«« einer Mobi¬
lisierung der deutschen Schulden ist und datz überdies man mit
dem Willen der englischen Regierung , die in dieser Frag « die »»>
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samte englische öffentliche Meinung hinter sich hat , rechne« «mk,
die englische« Truppen , « as auch i« » er eintretr « möge, « uckck-
ruzieheu. Der Unterhändler von Locarno und Thoirv ist nicht
der Mann , »uzulassen, daß die Aufrechterhaltung der Besetzung
irgendeine Sicherheit bietet , wie unsere Nationalisten immer
«och behaupten . Es ist schwer, anzunehmen, dag er zwischen der
vorzeitigen Räumung und der Aufrechterhaltung der Besetzung,
die eine neue Spannung schafft, und alle Ergebnisse der von
ihm gepriesenen Annäberungspolitik gefährden würde , schwan¬
ke« wird . Auf die Saarfrage eingehend, schreibt das Blatt , die
Saarfrage kann nicht auf dem Programm der Konferenz ste¬
hen, jedoch ist anzunehmeu, dah diese Konferenz dazu beitrage«
werde, di« Regelung dieser Frage vorzubereiteu.

Englands Konfereazziele
London, S. Aus . Der Standpunkt der britischen Delegation

labt sich so zusammenfassen, daß der Schatzkanzler und ein Teil
des Kabinetts unter alle« Umständen de« Aouugplan in seiner
gegenwärtige Form verwerfe« . Macdonald und die Mehrheit
des Kabinetts wollen Opfer nur bringen , wenn es gelingt , auf
der Konferenz den Weltkrieg so zu liquidiere « dah man nicht
mehr von ihm hört , das beiht, das heiht, daß man nicht mebr
bei Verfolgung anderer Ziele immerfort durch die aus dem
Krieg herrührenden Schwierigkeiten gestört wird . Wie sich Mac-
donald die endgültige Liquidierung des Krieges denkt, ist nicht
ganz klar. Zunächst hat er in erster Linie immer nur die Rhein-
landräumuug genannt . Aber die Aeuherungen der verschiedenen
Minister über die von den Franzosen verlangte Kontrollkommis¬
sion find widersprechend, und man wird wohl nicht fehlgehen,
wenn man annimmt , dah es Vriand gelingen wird , die Zustim¬
mung des britischen Premiers zu dieser Forderung bis zmn
Jahre 1935 zu bekommen, falls Deutschland sich darauf einläht.
Es wird also schließlich auf die Haltung Deutschlands dieser
Frag « gegenüber aukommen.

Was nun die Stellungnahme Snowdens vom rein finanziellen
Standpunkt aus betrifft , so gründet sich die Beschwerde des
Schatzkanzlers nicht nur darauf , dah der britische Anteil von dem
Prozentsatz der Jahreszahlungen verringert worden ist , sonder«
dah die Zahlungen an Italien und Frankreich aus dem Teile
der deutschen Zahlungen geschehe» sollen^ die unbedingt gezahlt
werden müssen , während Erohbritannien nicht unter Men Um¬
stände« auf seinen Anteil rechne» kann. Erohbritannien be¬
kommt , wenn es alles erhält , nur gerade so viel , dah es seine
Zahlungen an Amerika machen kann, während Frankreich einen
jährlichen Ueberschuh von 21 Millionen Pfund haben wird.
Endlich will man , dah die Raturallieferungen aufhören.

Neues vom Tage
Das Befinden des Reichskanzlers

Berlin, 6. Aug. (Priv .-Tel .) Zu den Nachrichten öder
eine Verschlechterung im Befinden des Reichskanzlerser¬
fahren wir , daß der Reichskanzler in der vergangenen Woche
eine kleinere Komplikation hat durchmachen müssen , die
aber schon wieder überstanden ist . Man rechnet mit einer
baldigen Wiederherstellung des Reichskanzlers.

Die Zukunft der Zepvelinfahrten
Lakeharft, 6 . Aug. Dr . Eckenei erklärte in einem Interview,

er beabsichtige , nächstes Jahr ein neues Luftschiff zu bauen,
das einen gröberen Durchmesser haben und kürzer und schneller
als der „Graf Zeppelin " sein werde. Dieses neue Luftschiff
werde 8 Motoren statt 3 haben und die Ozeanfahrren werden 12
Stunden weniger beanspruchen. Es werde 24 Fahrgäste beför¬
dern können, werde aber für Frachten und Post , die mehr brin¬
gen, als die Passagiere , vielmehr Raum haben . Dr . Eckener
sagte zum Schluh, die Entwicklung eines Lufttransportverkehrs,
der eine gure Rentabilität gewähre , würde mehrere Jahre erfor¬
dern . Um die Unkosten zu vermindern , sollten mehrere Luft¬
schiffe im Dienst sein.
Rückflug des „Graf Zeppelin " voraussichtlich Mittwoch

gegen Mitternacht
Newyork , 6 . August . Die Easfüllung des „Graf Zeppe¬

lin " wird bis morgen mittag beendet sein . Der Start zum

Rückflug ist morgen etwa gegen Mitternacht zu erwarten,
falls die Wetterlage es gestattet . Dr . Eckener und die Offi¬
ziere des Luftschiffes weilten heute zum ersten Mal in New-
york , um an einem ihnen zu Ehren veranstalteten Früh¬
stück teilzunehmen.

Bom „Ausschuß für das deutsche Volksbegehren"
Berlin , 7 . August . Der „Ausschuh für das deutsche

Volksbegehren " verbreitet eine Liste , in der eine Reihe
von politischen und wirtschaftlichen Organisationen genannt
werden , die in dem Ausschuß vertreten seien . Wie aus
Kreisen des „Zentralverbandes des deutschen Eroh - und
Ueberseehandels " mitgeteilt wird , ist diese Organisation
fälschlicherweise in dieser Liste aufgeführt.

Die Vermittlung in der englischen Baumwollkrise gescheitert
London , 6. Aug . Da die Gewerkschaft der Spinner in

Manchester Verhandlungen über Lohnherabsetzung ab¬
gelehnt haben , sind alle Vermittlungsversuche des Arbeits¬
ministeriums vorläufig gescheitert . Von seiten der Arbeiter
wird daher der Plan erwogen , den großen Magnaten des
Gebiets , Lord Derby , um eine Vermittlungsaktion zu bitten.

Abreise König Fuads aus England
London , 6 . Aug . Infolge des Abschluffes des englisch-

ägyptischen Vertrages unterbrach König Fuad seine Rund¬
reise durch England und reiste nach Paris ab . Nach einem
Aufenthalt von einer Woche in der französischen Hauptstadt
wird er sich in Begleitung des ägyptischen Ministerpräsi¬
denten nach Aegypten zurückbegeben.

Entwurf eines englisch-ägyptischen Vertrages
London , 6 . Aug . Das Foreign Office veröffentlicht Vor¬

schläge für einen englisch-ägyptischen Vertrag , der 25 Zahre
Geltungsdauer haben soll und aus 16 kurzen Paragraphen
besteht . Der Entwurf bestimmt » daß die militärische Be¬
setzung Aegyptens durch Großbritannien aushört , daß aber
die zum Schutz des Suezkanals notwendigen britische»
Streitkräfte in einer besonderen Zone bleiben werden . In
London und Kairo werden Botschafter ernannt werden.
Zwischen England und Aegypten wird ein Bündnis ge¬
schloffen werden , das tätige Unterstützung im Kriegsfälle
vorsieht . Die Verantwortung für Leben und Eigentum
der Ausländer in Aegypten übernimmt die ägyptische Re¬
gierung . Die Gerichtsbarkeit der Konsulargerichte wird ge¬
mischten Gerichtshöfen übertragen . Die Ausländer werden
der ägyptischen Gerichtsbarkeit unterstellt.

Japan und die Flottenabrüstung
London , 6 . Aug . Reuter berichtet aus Tokio : Wie in

gut unterrichteten Kreisen verlautet , hat sich die Regie¬
rung dahin entschieden , daß ein Stärkeverhältnis von 16
zu 16 zu 7 iu Hilfskreuzern für Japan unbedingt erforder¬
lich ist und daß Japan daher noch mehrere 1v VVV Tonnen-
Kreuzer bauen muß , wenn nicht sowohl Großbritannien wie
auch die Bereinigten Staaten sich bereitsinden sollten , ihren
gegenwärtigen Bestand an Kreuzern zu vermindern . Ja¬
pan ist zwar für eine Beibehaltung des gegenwärtigen
Stärkeverhältniffes in Großkampfschiffen , wird jedoch auch
bereit sein , einer Erhöhung der Altersgrenze und »iner
Verminderung des höchstzulässigen Tonnengelhaltes für
Schlachtschiffe zuzustimmen.

Der internationale Europaflug
Paris , 5. Aug . Die 55 Teilnehmer an dem internationalen

Europaflug haben Montag nachmittag in Gruppen von je vier
Flugzeugen auf der Strecke Orly -Arthenay (164 Kilometer ) , die
zweimal hin und zurück zu durchfliegen war , die Prüfung des
Brennstoffverbrauchs durchgeführt . Der deutsche Pilot von Bis¬
marck, sowie ein serbischer und zwei französische Piloten erlitten
kurz nach dem Start in Orly Pannen.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 7 . August 192g.

Amtliches . (Diensterledigungen . ) Die Bewerber umdie Pfarrei Schwarzenberg , Dek. Freudenstadt , haben sickbinnen 3 Wochen beim Ev . Oberkirchenrat zu melden .
^

Württ . Volkstheater . Heute im „Grünen Baum"
„Alt - Heidelberg "

. Es gibt kein zweites deutsch-«Stück , welches so viel Aufführungen erlebt hat wie Alt-
Heidelberg "

. Der Besuch wird voraussichtlich ein Merdrum besorgt man sich Karlen in der W . Rieker '
schen Buch¬

handlung . — Nachmittags für die Jugend „Du sollst nicht
lügen " .

Die Versammlung des Christlichen Volksdienstes (CVD)fand am Samstag , den 20 . Juli , abends V -9 Uhr im vollbesetztenSaale des Easthoses zur „Traube " in Altensteig statt ZerrLandtagsadgeordneter Bausch von Korntal berichtete über dieZiele und Aufgaben des C .V .D . und seine Arbeit im WürttLandtag . Beim C .V .D . handelt es sich in erster Linie um einereligiöse und nicht nur um eine politische Bewegung . Eine dop¬pelte Moral — wie sie uns häufig entgegentritt — eine fii/s
politische und eine für 's persönliche Leben , läßt sich nicht miternstem Christentum vereinbaren . Der Mensch muß sich überall- also auch im politischen Leben — an die Gebote Gottes gebun¬den fühlen . Der Staat ist eine Einrichtung göttlichen Ursprungs
Nirgends steht geschrieben, daß sich der ernste Christ von diesemStaat und der aktiven Mitarbeit an demselben fernhalten soll.
Auch die Propheten des alten Testaments sind im politischenLeben ihres Volkes gestanden . Herr Bausch schilderte den Werde¬
gang des C .V .D . Insbesondere auch die Unmöglichkeit, den
christlichen Forderungen bei anderen bestehenden Parteien Ge¬
hör zu verschaffen. Dort werden diese Forderungen nur als
Aushängeschild benützt. Die wirtschaftlichen Interessen bestim¬men den Kurs in den Parteien . Doch wer glaubt , in den Par¬teien seine Gewissensforderungen durchsetzen zu können, ohne
sich den Mund verschließen zu lassen, der bleibe bei ihnen.Redner ließ sich dann weiter über die dem C .V .D . vor der Wahl
gemachten Vorwürfe aus . Wenn man zunächst gejagt habe,das Auftreten des C .V .D . schade den andern Parteien , so müssees doch für jeden , der es ernst meine mit den Forderungen leben¬
digen Christentums klar sein, daß man nicht deswegen es unter¬
lassen könne, dem Willen Gottes Gehör und Gehorsam zu ver¬
schaffen , weil die Parteien es nicht gern sehen. Das würde eine
Verleugnung des Christentums bedeuten . Das Parteiwesen seiüberall in voller Zersetzung begriffen und manche der Parteien,
welche heute noch hochmütig die Nase über den Christlichen
Volksdienst rümpfen , würden bald keine Gelegenheit mehr
dazu haben , weil sie über kurz oder lang aus dem öffentlichenLeben verschwunden sein werden . Wenn man weiter gesagt
habe , kleine Gruppen seien erfahrungsgemäß im heutigen Par¬
lament völlig einflußlos , so sei zu sagen, daß die Erfah¬
rung gerade das Gegenteil gelehrt habe. Die
erste Frage , welche sowohl durch die Presse , als auch durch die
Führer der Parteien am Tage nach der Wahl an den C .V .D.
gerichtet worden sei , sei die Frage gewesen, wie sich der C .V .D.
die Regierungsbildung denke . Das heutige parlamen¬
tarische System weise also häufig gerade den
kleinsten Gruppen die ausschlaggebende Ent¬
scheidung zu . Redner ließ sich dann weiter eingehend über
die Regierungsbildung aus und wies darauf hin , daß , solangeder C .V .D . nur drei Vertreter habe , es keinesfalls möglich sei,
eine Regierung zu bilden , die seinen Idealen voll entsprechenrönne . Der Politik der Rechtsparteien stehe der C .V .D . mit fast
ebenso großer Reserve gegenüber , wie der Politik der Links¬
parteien . Wer die Dinge des öffentlichen Lebens im Lichte des
Christentums betrachtet , der könne eben nicht nur den Klaffen¬
kampf von unten sehen, sondern der müsse auch feststellen, daß
von der Rechten und den bürgerlichen Parteien ein Klaffenkamps
von oben her geführt werde , der vielfach die Ursache des Klassen¬
kampfes von unten her gewesen sei . — Aus der Arbeit des Land¬
tags behandelte der Redner hauptsächlich die Fragen des Sonn¬
tagsschutzes, die Alroholfrage , die Schund - und Schmutzfrage und
andere wichtige christlich - sittliche Fragen . Der Antrag des C.V.D.
betreffs der Verlegung des Wahltages auf einen Samstag ist
vom Landtag abgelehnt worden . Hier , wie in der Alkoholfrage
und anderen für Christen und unser Volk wichtigen Fragen,
zeigte es sich , wie der Landtag infolge Ahnungslosigkeit und
Bindung an wirtschaftliche Interessengruppen (Brauereien,
Presse) die Lösung lebenswichtiger Fragen für unser Volk ver-

„ Die blonde Bonizetla"
Roma« »»« Leontiue von Wiuterfeld-Platen
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Der Akte lachte.
„Na — und ? Was ist denn so Schlimmes dabei, Wulf,

daß du bebst wie ein altes Weib ?"
.Zerr, " flüsterte Welf und schlich näher und sah sich

ängstlich um nach allen Setten, ,Zerr , sie reden so sonder¬
bar da drunten im Tai. Graf Wul hält' den schiefen Veit
« schlagen um eines Mädchens willen."

„Säh ihm ähnlich," lachte der Alte, „aber ich glaub '?
nicht." —

„Unsinn !" rief Kraffto, „können die Pfeffersäcke nichts
Besseres erfinden?"

Und er löffelte gemächlich seine Suppe weiter.
„Soll ich den Boten hereinbringen ?" fragte Wulf,
steht draußen im Hoi und harrt auf Antnwrtk"
„Go bring ihn herein ! Wird auch nichts Gescheites

fein, was er uns zu sagen hat."
Als dann nach einer Weile ver Stadtknecht vor ihnen

stand — steif, aufrecht, breitbeinig - - drehte sich 8er alte
Graf herum auf seinem Sitz und sagte gemütlich :

, „Nun , Pfefferfäcklein , was habt Ihr uns zu sagen?"
„Im Namen eines ehrsamen Rates von Ahrweiler

ladet der Bürgermeister Orsbeck den Grafen Wilhelm von
Are zum Bogtding. Auch seine Sippe ist geladen nach
Pfalzrecht."

„So , und warum Vas ganze Geplärr? He ?"
„Weil Graf Wilhelm in schwerem Verdacht steht , den

Stadtschreiber Veit erschlagen zu haben im Tann."
„Möcht bloß wissen, was den WM dazu verlockt haben

könnte."
Der Alte goß sich gemütlich seinen Humpen von neuem

iE . — ^
,Me kommt ihr denn darauf," fragte Kraffto, „hastU

denn einer gesehen ?"
.Heute nachmittag find etliche von unseren Stadt¬

knechten ansgeritten , da fanden sie den Beit in seinem

Blut. Graf Wilhelm aber sagte davon, des Torwarts
Gundel auf seinem Roß. Schon die ganze Umgegend
hat der alle Torwart abgesucht nach seiner Tochter, sie ist
nirgends zu finden."

s „Hm," brummte der Alte und strich feinen Bart,'
„hübsche Geschichte das. Na schön, Ihr könnt wieder gehen

s jetzt. Wenn der Bub heimtommt, werd rch's ihm bestellen.
: sstoch ist er nicht hier."
- „Und falls Graf Wilhelm in drei Tagen nicht erschienen
j zum Vogtdtng, wirft die Stadt Ahrweiler Euch and Eurer
. Sippe den Fehdehandschuh hin, well nimmer ein srted-
« licher Bürger der Stadt darf erschlagen werden auf freiem
^ Feld oder offener Straße ."
^ Der StaLtknecht machte kehrt , und sie hörten ihn die

Stiege herabpoltern.
Da schlug Graf Theoderich mit der Faust auf den Tische

daß es krachte.
Er lachte dröhnend.
„So ein Pack, ein elendiges ! Erstlich glaub ich uinuner,

daß der Bub das getan hat — und dann, wenn « 'S hätte
— was ist schließlich dcllet ? MS ab vte Grafen von A«
sich nicht schon öfter um jo etwas loSgekautt hätten."

„Kann mtr's auch nicht denken. Bat« ," sagt« »rafft»
kopfschüttelnd.

..Mißt ick doch nicht, daß er Streit gehabt hat mtt
ihm. Wer die Gundel Mk Sattü ? Das reim '--.ncr zu-
lammen.

"
Der Alle furchte vte Stirn.

hrwetler sucht ja nur einen triftigen Grund zurDa sitzt -llwest Kurköln und das Einstift von
dahinter . Das mV dem WM kommt ihnen just

Wenn der Bub nicht kommt zur Vorladung , lauern
auf und setzen ihn k» den Wasserkur« miv geben

nkcht gutwillig heraus, gegen kein Lösegsld . Denn sie
wissen, wir müssen dann Fehde ansagen, und das ist just,was sie wollen. Dann zieht Krrköln. Sarweden und Ahr¬
weiler gegen den Äkeuenar, Sühne zu httschen für ihren
erschlagenen Mann. Ha, ha. ha — s§ ist zum Lachen
wenn'S nicht gar st) ernst wär."

Jetzt öffnete Bontzetta die Lippen. Sie hatte die ganze
Fett dagesesMn wie erstarrt.

„Mer Ohm. ich bttt Euch, was Hai denn nur Ahr-
Weiler aeaen den Reuen« ?"

.Meist rch's Kind? Neidisch ist es aus unseren Besitz.
- dkoch nicht genug hat Kurköln an dem» was meine Mutter

selig einst verpfändet an Siegfried von Köln. Die Burg
auch wolle» sie haben und Wadenheim, Ramersbach und
Grevel ."

Langsam ballte Bontzetta ihre Rechte zur Faust.'
„Die bekommen sie nimmer , Ohm , solange noch ein«

i von uns atmet ."
* Kraffto sprang unruhig aus.
« „Müßt ich nur, warum der Will nimmer hetmkommt.
- Das könnt einem fast verdächtig erscheinen ."
s Jetzt stand Bontzetta neben ihm.
; „Du willst doch damit nicht sagen, Bub, vast 8« meinst
i er sei schuldig ? Und mögen sie sagen, was sie wo! ' ich
- weiß, daß « 's nimm« tat ."
: Kraffto zuckte die Achseln.
> „Hm. Ich glaub 'S sa auch nicht. Ab« — das Wäsche»
i Im Sattel , was soll 8aS?"
s Darauf wußte auch sie keine Antwort zu geben , fotz!«
f den andern gute Nacht und ging auf ihre Kamm« ,
i Ab« sie konnte nicht schlafen . Die ganze Nacht mußte
l sie grübeln üb« dem Geschehenen.
r 23. Kapitel.

Nach Mitternacht kam Will endlich if - m. Die ander»
waren schon alle zur Ruhe gegangen. Bonizetta hör«
seinen Schritt auf der Stiege und das Zuschlägen dev
Kammertür-

Wo war « nur gewesen so lange ? Sie wollte nicht
daran Lenken — gar nicht —^ und »och kreisten ihre Ge¬
danken immer wted« , immer mied« um dies fremde Mäd¬
chen» das « — o Gott, was Venn nur ? Wenn sie ihn doch
selb« sprechen , fragen könnte!

Wonach Venu? Nach der Gundel ? Da hätte sie sich
vev« Re Zunge abgebissen, als das getan. VH, warum

sei» 'hielt man nicht fest fest in Händen und
ritz all seinen Stolz zusammen, um nickt mehr an de»
andern zu denken , dem sie dvch nur Spielzeug gewesen —
Spielzeug sein« Launen . So wie fetzt wohl die andere
setn Spielzeug war — die Fremde , Re « mtt sich aas
seinen Sattel genommen, wie sie damals — damals, M»

Wanderlüste Nackt.
(Fortsetzung folgt.)
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ndert Die Diskussion wurde von Herrn Bader in ruhigem
Kuchem Tone eingeleitet und verlief überaus anregend . Herr
« Nisser erkundigte sich nach der Stellung des C .V .D . zur Frage

Besteuerung der Genossenschaften. Die Befreiung der Ge-
^ ii -nlwaiten von einem Teil der für die freien llnternehmun-E . Äxnden Steuern lehnt der C .V .D . Lei aller Wertung der
^ rbett der Genossenschaften ab . Es kann nicht Aufgabe des
Maates sein, den Konkurrenten eines stark ringenden Wirt-
Ägstsstandes (des Handels - und Gewerbestandes ) einseitig
2 steuerliche Vorteile zu unterstützen . Gleiche Chancen für
Me Teile ! Das Verlangen der Genossenschaften könnte ja den

Lerdacht wecken, als ob sie die Konkurrenz der Privatunterneh-
nmnaen fürchteten. — Die Ausführungen des Redners fanden
allgemeine Billigung . Es zeigte sich, daß der C .V .D . in Alten¬
steig Anerkennung fand und über einen treuen Anhängerstamm
verfügt. .

k'-

Rottenburg , 3 . August . Beim Legen der elektrischen
Kabe! fand man heute morgen bei der Römerdrogerie etwa
einen halben Meter tief unter dem Gehweg menschliche und
tierische Knochen , darunter einen Schädel mit gut erhal¬
tenem Gebisse. Herr Dr . Paradeis hat letzteren zur näheren
Untersuchung nach Tübingen geschickt.

Gärtringen OA . Hrrrenberg , 6 . Aug . (Verbrüht .)
Das 13jährige Söhnchen des Schreinermeisters Schäfer
stürzte in einen mit heißem Wasser gefüllten Waschzuber.
Obwohl er von seiner Mutter gleich wieder herausgezogea
wurde , besteht ernste Gefahr.

Stuttgart , 6 . Aug. (Ernennung .) Der bisherige Re¬
gierungsrat am Staatsarchiv in Stuttgart , Dr . Hermann
Hefele , ist zum ordentlichen Professor der philosophischen
Fakultät an der Staatlichen preuß . Akademie in Brauns¬
berg ernannt worden.

Untertürkheim , 6 . Aug. (Gefährlicher Sturz .)
Gestern vormittag machte sich der Weingärtner Friedrich
Zaiß in der Vachstrabe aus dem Dach seines Wellblech¬
schuppens zu schaffen. Dabei verlor er das Gleichgewicht
«nd stürzte herunter . Er erlitt einen schweren Schädelbruch
und schwebt in Lebensgefahr.

Ehlingen, 6 . Autz. (Motorradunfall .) Ein schwe¬
res Motorradunglück ereignete sich von Sonntag auf Mon¬
tag unterhalb der Neckarbrücke, Pfauhausen zu . Das Mo¬
torrad soll auf zwei Passanten mit Fahrrädern aufgefahren
fein. Ein Radfahrer schwebt in Todesgefahr , der Motor¬
radfahrer ist schwer verletzt, fein Beifahrer kam glimpflich
davon.

Großbettlingen OA . Nürtingen , 6. Aug. (Verkehrs-
vnfall .) Der 21jährige Robert Henzler von hier stieß
auf seinem Fahrrad mit einem Fuhrwerk so unglücklich zu¬
sammen , daß er schwer verletzt ins Krankenhaus Plochingen
gebracht werden mutzte , wo er starb.

Eibensbach OA . Brackenheim, 6. Aug . (Unfall .) Der
ruf dem Oberling beschäftigte Landwirt Lander stürzte so
unglücklich aus den in der Scheuer stehenden Wagen , daß er
sich eine schwere Wunde zuzog.

NeSarwestheim OA . Besigheim, 8 . Aug . (Brand .)
Sonntag nacht erscholl in der Gemeinde wiederum Feuer¬
alarm . In der Scheuer der Witwe des Kirchenpflegers Karl
Beringer und des Friedrich Laitenberger war Feuer aus¬
gebrochen. Es gelang der Feuerwehr , den Brand zu er¬
sticken. Es wird Brandstiftung vermutet.

Tübingen , 6 . Aug . (Ehrendoktor . ) Die katholisch¬
theologische Fakultät hat Weihbischof Hillebrand von Pader¬
born zum Ehrendoktor ernannt.

Reutlingen , 6 . Aug . (M o t o r r ad u nf a ll .) In der
Nacht auf Sonntag stießen Ecke Leder- und Wernerstratze
ein Hanomag und ein Motorradfahrer zusammen. Der
Motorradfahrer wurde mit einem schweren Schädelbruch
ins Bezirkskrankenhaus eingeliefert . Seine Beifahrerin
kam mit leichteren Verletzungen davon.

Heubach OA . Gmünd , 6. Aug . (ll e b e r f ah r en .) Als
der 20 Jahre alte ledige Arnold Entzmann von Heubach
mit seinem beladenen Pritschenwagen die Mögglingerstratze
hinunterfuhr , begegnete ihm ein Lastauto aus Aalen . Der
Kraftwagenführer fuhr in rascher Fahrt an dem Fuhr¬
werk vorbei . Dabei wurde der Fuhrmann Entzman zwischen
die beiden Wagen eingeklemmt, von dem Lastwagen erfaßt
und mehrere Meter weit mit fortgerissen, bis er bewußtlos
Ms der Straße liegenblieb.

Teitsberg OA . Aalen , 6 . Aug . (Ertrunken . ) In
einem unbewachten Augenblick ging das 1A Jahre alte
Kind der Eheleute Franz Leis an die Gemeindebrunnen-
lröge, um dort zu spielen. Dabei fiel es in einen Trog
« nd ertrank.

Rottweil, 6 . Aug . (Eigenartiger Unfall .) Wäh¬
rend am Montag vormittag Stadtschultheiß a. D . Elükher
einer Familie die hiesige Kapellenkirche zeigte, löste sich
«on einer Konsole ein Stein und fiel einem 8jährigen
düngen auf den Kopf, so daß er mit einer schweren Wunde
Mmmenbrach . Die begleitende Mutter erlitt einen schwe¬
ren Nervenschock.

Bad Voll , 6 . Aug . (Gedächtnisfeier . ) Anläßlich
der zehnten Wiederkehr des Todestages von Christoph
Blumhardt hielt der Landesverband der religiösen So¬
zialisten Württembergs am Sonntag eine Gedächtnisfeier
ab- Am Grabe Vlumhardts sprach Pfarrer Stürner -Leon-
bronn , Manicke -Waiblingen als organisierter Arbeiter,
Abgeordneter Rais , und als Vertreter der Eöppinger
Truppe Eemeinderat Brückner.

Friedrichshafen. 6 . Aug . (Vom Do . X.) Das Flugschiff
-Do . X" wurde letzte Woche in der Werft in Altenrhein«xiter ausgerüstet , wobei auch der Schiffsrumpf einen An¬
strich erhielt . Man hört , daß die italienische Regierung
ererts zwei Riesenflugzeuge vom Typ Do . X bestellt habe,

^ le Dornierwerke werden am Samstag nachmittag uiü> an
en Sonntagen zur Besichtigung geöffnet sein.

Kleine Nachrichten aus aLer Welt
Der Kampf um das Blaue Band des Ozeans . Wie wenig

ernst das Dementi der Cunard -Linie zu nehmen war , daß
die „Mauretania " auf der gegenwärtigen Fahrt nach Neu-
york nicht den Versuch mache , den Rekord zu brechen , zeigt
ein Telegramm der „Mauretania "

, das feststellt , daß das
Schiff von Sonntag mittag bis Montag mittag 690 See¬
meilen zurücklegte . Die bisherige Tagesleistung der „Mau¬
retania " betrug 673 Seemeilen.

Der englische Lustmarschall besichtigt Flugschiff „Do. X".
Sir Sefton Vrancker, der Luftmarschall von Großbritan¬
nien , stattete der Dornierwerft in Altenrhein einen Besuch
ab , um das Flugschiff „Do . X" zu besichtigen . Trotz des sehr
schlechten Wetters nahm Sir Sefton Brancker, begleitet
von Dr . Dornier , an einem Probeflug des Flugschiffes teil.

75 Tote bei einer Erubenexplosion in Japan . Infolge
einer Explosion in der Grube Jaschinai in Hokkaido wur¬
den 73 Bergarbeiter getötet und 5 verletzt.

Von einem Einbrecher erschossen. Am Sonntag früh fan¬
den Polizisten in einer Ecke des Parkes den Privatwächter
einer Villa tot auf . Man nimmt an , daß der Wächter bei
seinem Rundgang auf einen Dieb gestoßen ist, der ihn
niedergeschossen hat . Eine Durchsuchung des Parkes blieb
ergebnislos.

Deutsche Schwimmeisterschaste»
Balk -Gövviugen über 290 Meter Freistilschwimmen siegreich

Herren:
200 Meter Freistil : 1 . Balk -Eöppingen 2 .27,2.
2M Meter Brustschwimmen : 1 . Sietas -Hamburg 2.56.
106 Meter Rückenschwimmen: Ernst Küppers -Viesen 1.12,5.
Kunstspringen : 1 . Flumanis -Küln 153,4 Punkte.
466 mal 266 Meter Freistilstaffel : 1 . Poseidon-Leipzig.

Damen:
3 mal 266 Meter Brustschwimmen : I .Wire - Lharlortenburg.
166 Meter Freistilschwimmen : 1 . Renn Erkens -Oberhausen.

Internationales Leichtathletikfest iir Duisburg
In der viermal 8ÜV Meter Staffel gab es einen neuen deut¬

schen Rekord, den Teutonia Berlin vorher angemeldet batte . In
der vorzüglichen Zeit von 7 .54,6 blieb Paris siegreich , während
Teutonia Berlin mit 7 .54,8 einen neuen deutschen Rekord auf¬
stellte. Im 106 Meler -Endlauf ging Eldracher in Front , wäh¬
rend ihn Lammers trotz größter Anstrengungen nicht mehr errei¬
chen konnte. Mit 10,7 Sekunden erzielte der Frankfurter eine
recht achtbare Zeit . Ein ausgezeichnetes Rennen lieferte der
Stuttgarter Helber über 1500 Meter . Der Finne Iso -Hollo
führte bis etwa 600 Meter , dann aber ging der Franzose Loifeau
in Führung , doch dem Endspurt Helbers war keiner der Gegner
gewachsen , der in 4,03,5 Minuten durchs Ziel ging.

Blutige Streikunruhcn in Rumänien . 3800 Arbeiter der
im Tal des Jiu -Flusses bei Lupeni gelegenen Kohlenberg¬
werke sind in Streik getreten und haben das Elektrizitäts¬
werk besetzt. Dienstag morgen erschien der Staatsanwalt
mit einer Truppenabteilung im Streikgebiet , um Verhand¬
lungen mit den Streikenden zu führen . Die Besprechungen
blieben jedoch erfolglos . Als der Staatsanwalt im Namen
des Gesetzes die Streikenden aufforderte , die besetzten Ge¬
bäude zu räumen , wurden von den Arbeitern einige Schüsse
abgegeben. Die Truppen erwiderten das Feuer . Zehn Ar¬
beiter wurden getötet und mehrere verletzt.

Eroßfeuer im Neustädter Elbehafen . Ein gewaltWS
Schadenfeuer brach nachts in einem großen Speicher dey
Reichsbahn aus . Als man den Brand entdeckte, stand der
ganze Speicher in Hellen Flammen . Sämtliche Löschzügp'
der Feuerwehr beteiligten sich an der Bekämpfung des
Brandes . Den Flammen sind eine erhebliche Menge Um--
schlagsgüter zum Opfer gefallen.

Zwei Falschmünzer verhaftet . Auf dem Schützenfest in
Zeitz sind am Sonntag falsche Fünfmarkstücke in llmlauf
gesetzt worden . Es gelang , in einer Altenburger Bäckerei
einen Mann festzunehmen, der mit einem falschen Fünf¬
markstück bezahlen wollte . Der Verhaftete , der 24 Jahre
alte Arbeiter Karl Zaffke aus Wintersdorf und sein Bruder
Verthold , wurden durch die Kriminalpolizei der Falsch¬
münzerei überführt . Ein Teil des Herstellungsmaterials
und die Falschmünzergeräte wurden gefunden und be¬
schlagnahmt.

Vor den Augen des Mannes ertrunken . Bei einem Spa-
Hergang stürzte die 49jährige Kaufmannsgattin Henriette
Meyer aus Altona vor den Augen ihres Mannes in di«
Wasserfälle der Königsee-Aach . Sie konnte erst nach einer
Stunde unterhalb Berchtesgaden als Leiche geborgen
werden.

Die Unruhen am Panama -Kanal . „Times " meldet aus
Balbao , die in der letzten Zeit vorgekommenen Unruhen
ständen stark unter kommunistischem Einfluß , namentlich in
den Vananenbezirken . Kleinere Truppenteile hätten den
Gehorsam verweigert.

Zwei Personen in Flammen umgekommen. In Weer-
berg bei Schwaz (Tirol ) brannte ein zum größten Teil
aus Holz gebautes Bauernhaus so rasch nieder , daß sich der
Besitzer Angerer und sein ältester , 12 Jahre alter Sohn,
die auf dem Dachboden schliefen , nicht mehr retten konnte«
und in den Flammen umkamen. Die Frau des Besitzers,
welche mit den sieben anderen kleinen Kindern im ersten
Stock schlief, rettete die Kinder , indem sie sie aus dem
Fenster warf und dann selbst nachsprang.

Buntes Allerlei
8 Eine französische Firma verleiht Totenkränze . In

den Anpreisungen heißt es u . a . wörtlich : „Gibt es etwas
Traurigeres , als unsere lieben Toten dahinscheiden zu
lassen, ohne daß ihnen eine Blume , ein Kranz zum Fried¬
hof mitgegeben wird ? Leider kosten die Kränze sehr viel
und manche Geldbeutel können sie sich nicht leisten. Wir
haben daher unsere Firma gegründet , um Ihnen zu helfen.
Wir vermieten für den Tag der Beerdigung Kränze und
Perlen und künstliche Blumen , die so gut gearbeitet sind,
daß man sie ohne weiteres für natürliche Blumen halten
kann . Wir halten auch Kränze mit Inschriften zu ihrer
Verfügung , die den Eindruck erwecken, als ob sie besondere
Kranzspenden wären . Unser Material lasten wir eine
Stunde nach erfolgter Beerdigung von dem Grabhügel ab¬
holen, so daß Ihre Freunde und Angehörigen glauben
können, ihren Toten seien viele und schöne Kranzspenden
gemacht worden .

"

Spiel und Sport
ADAC. Bergrekord

Der zum 5 . Male ausgetragene ADAL .-Vergrekord endete
leider mit einem bedauerlichen llngliicksfall des Fahrers Stuck,der m der Eießhübelkurve mit seinem Austro-Daimler stürzteund sehr schwer verletzt wurde . Caracciola hat auf diesen Vor¬fall hin auf den Start verzichtet. Rosenberger -Pforzheim bat20 Meter vor dem Ziel aufgegeben, ohne sich über die Gründe zuäußern.

Zwei neue Bergrekorde wurden bei den Motorrädern ausge¬
stellt. Galt auf Standard drückte den Rekord von Stegmann von
10,1,6 auf 9,53,4 — 72,6 Stundenkilometer für Solomaschinen,wahrend Thumshirn -Nürnberg in der Seitenwagenklasse seineneigenen Rekord von 11,21,8 auf 10,05 drückte . Die beste Zeit al.
»er Wagen fuhr heraus Stuber-Bern auf Bugatti mit 9,49,4
^ ,25 Stundenkilometer , der damit einen neuen Bergrekord fürRennwagen aufstellte , ohne jedoch den von Häußer - Klein-
Schmalkalden aufgestellten Bergrekord von 9,44,2 zu erreichen.

Internationale Leichtathletik -Wettkämpfe in Ulm
Aus Anlaß seines 35jährigen Jubiläums veranstaltete der

Ulmer Fußballverein 1894 im Stadion ein großzügig aufgezo¬
genes internationales Leichtatbletikfest. Außer süddeuschen
Spitzenvereinen der Leichtathletik , wie Kickers und VfB . Stutt¬
gart , 1860 München , Eintracht Frankfurt , 1. FL . Nürnberg,
Sportverein Jahn München , D .S .V . München u . a ., waren Ver¬
tretungen des W .A .F . Wien , Akademischer Sportverein Dresden
und Sportklub Zidemici Brünn (Tschechoslowakei ) mit einem
Teil der tschechischen Nationalmannschaft am Start.

Die Leistungen waren zum Teil erstklassig . So konnte die
Weltrekordinhaberin in beidarmigem Kugelstoßen, Frl . Jung¬
kunz , Ulm 94, ihren eigenen Weltrekord von 20,48 Meter um
fast einen Meter überbieten . Auch in bestarmigem Kugelstoßen
wartete sie mit einer famosen Leistung von 11,93 Meter auf.
Single Stuttgarter . Kickers brachte den 400 -Meter -Lauf in der
deutschen Bestzeit von 49,6 Sekunden an sich. Die 4 mal 106-Me-
ter-Frauenrekordstaffel von 1860 München lief diese Staffel in
Ser nur um ein Zehntel Sekunde über Weltrekord liegenden
Zeit von 49,1 Sekunden . Metzner-Frankentbal lief im 200 -Me-
ter-Lauf die ausgezeichnete Zeit von 22 Sekunden . Im Hoch¬
sprung siegte Bonneder -Regensburg mit 1,85 Meter . Im Weit-
sprung brachte es Scheck Stuttgarter Kickers auf 6,95 Meter.

Im 5000 -Meter -Lauf siegte Kosojak-Vrünn in 15.38,8 . Vor
Beginn der Nachmittagskämpfe führte der Verbandssportlebrer
Brechenmacher-Ettlingen mit ca . 100 Mitgliedern aller Abtei¬
lungen des Jubelvereins mit Klavierbegleitung gymnastisch«
llebungen vor , die prächtig vorgefiihrt wurden und starken Bei¬
kall ernteten.

Donnerstag , 8. August : 10.30 bis 13.45 Uhr Schallplatte »,
Wetter , Nachrichten, 16 .15 Uhr Nachmittagskonzert , 18 Uhr Zeit,
Wetter , 18.15 Uhr Schnelligkeit und Kultur , 18.45 Uhr Aus der
guten alten Zeir , 19. 15 Uhr Schröder - Schrom liest aus Werke»
von Mars . Boie , 19.45 Uhr Zeit , Wetter , 20 Uhr Ueberfall a«f
Prof . Weltman , 20 .45 Ubr Rich . Wagner - Abend, 22. 15 Uhr Nach¬
richten, anschließend Unterhaltungskonzert.

Handel und Verkehr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 6. August. Weizen märk . 260 bis
262 , Roggen mark . 197—198 , Futtergerste 175—188 . Winterger-
^ ^ 69—-174 . Hafer märk . 180—189 . Mais ivaggonfrei ab Ham-bürg 126—127 , Weizenmehl 31—36 , Roggenmehl 26 .10- 29,Werzenklew 12.75 , Roggcnkleie 12—12 .25, Mktoriaerbsen 45 bis
48 kleine Sveiseerbsen 28—34.

Frachtpreise . Aalen: Kernen 13, Weizen 11 .30—13, Roggen
11 .20, Haber 10—10.80 Mk. - Tuttlingen: Weizen 13.50
bis 14 .50, Gerste 12, Roggen 12 .50, Haber 12—12.50 Mk. —
Riedlingen: Gerste 10.50—10.80, Haber 11.50, Wicken 16 Mk.

Märkte

. Zugetrieben : 30 Ochsen . 52 Bullen . 368 Jungbullen , 300 Jung¬rinder , 113 Kühe , 1513 Kälber , 1655 Schweine . Unverkauft 20
Jungrinder . 30 Kälber , 80 Schweine.

Ochsen: ausgem . 58—62 , vollfl . 50 —56, fl . 35—42.
Bullen: ausgem . 51—54, vollfl . 47—50 , fl . 43—45
^ ungrinder: ausgem . 59—63 , vollfl . 51—57 . fl . 46—50.Kühe: ausgem . 41—48, vollfl . 33—40 , fl . 23—30 ,ger. 18bis 22.
Kälber: feinst. Mast - und beste Saugk . 73—76, mittlere 83bis 71 . geringe 52—61.
Schweine: über 300 Pfd . 88—89, von 240—300 Pfd . 89bis 90 . von 200—240 Pfd . 90—91 , von 160—200 Pfd 87—89,von 120—160 und unter 120 Pfd . 83—85, Sauen 64—74Verlauf : Großvieh und Schweine mäßig belebt . Kälber ruhig.
Schweinepreise. Aalen: Milchschweine 46—55 RM . —

Gmünd: Saugschweine 40—60 Mk. — Ludwigsbur a:
Läufer 120, Milchschweine44—58 Mk. — Tuttlingen: Milch-
schweine 26—45 Mk.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 5 . August . Aufgetrieben
i waren 466 Tiere , und zwar 10 Ochsen , 18 Farren , 8 Kühe , 41

Rinder (2 ) , 14 Kälber , 375 Schweine (2 ) . Marktverlauf : Mäßig
belebt . Preise für ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen 1 . Kl.
58—60 , 2 . 52—56, Farren 1 . 55 , 2 . 52 , 3. 49 , Kühe 2. 42 , 3 . 28,
Rinder 1 . 60—63 , 2 . 55—58 , Kälber 2 . 77—80 , 3 . 71—76,
Schweine 2 . und 3 . 91—93 , 4 . 88—91 , 7 . 79—82.

Pforzheimer Pferdemarkt vom 5 . Aug . Auftrieb : 84 Pferde,
darunter 1 Fohlen . Infolge der Erntezeit war der Besuch des
Marktes von Landwirten sehr schwach. Schlachtpferde kosteten
50—150 ^tl , leichte Pferde 150—500 -R , mittlere 606—900 ^ (,
schwere Arbeitspferde 1000—1400 -R . Beste Tiere über Notiz.Der nächste Pferdemarkt wird am Montag , den 2 . September,
abgehalten.

Pforzheimer Nutzviehmarkt v . 5 . August . Auftrieb : 5 Kühe,
6 Kalbinnen und 11 Jungrinder . Verkauft wurden Kühe zu
330 und 635 °R , Jungrinder zu 340 , 350 und 360 Infolgeder Erntezeit war auch der Nutzviehmarkt von Landwirten mäßig
besucht . Der nächste Nutzviehmarkt wird am Montag , den
2 . September , abgehalten.
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Letzte Nachrichten
Die Auffindung der Leiche des Landgerichtsdirektors Bombe

Berlin . 6 . August . Die Leiche des Landgerichtsdirek-
Lors Dr . Bombe ist nicht , wie es zuerst hieß , im Vikow-See,
sondern am Rande des Sees in einem noch nicht gemähten
Getreidefeld aufgefunden worden. Die Feststellungen der
Berliner Kriminalbeamten haben unzweifelhaft ergeben,
daß Bombe durch Selbstmord geendet hat . In der Hand
des Toten , der schon starke Verwesungserscheinungen auf¬
wies , fand sich noch der Revolver , mit dem sich Dr . Bombe
den tödlichen Schuh in den Kopf beigebracht hatte.

Der Selbstmord Dr . Bombes
Berlin , 7 . August. Bei der Leiche des Landgerichts¬

direktors Bombe wurde ein offener Zettel mit d .' r Zeit¬
angabe 10.15 Uhr gefunden , auf dem Bombe mitteilt : Ich
nehme mir heute an meinem Geburtstage das Leben. Der
Grund meiner Tat ist in einem zweiten verschlossenen
Briefe nicdergelegt , den ich an den Präsidenten des Land¬
gerichts adressiert habe.

Ein Todesopfer der Zusammenstöße in Nürnberg
Nürnberg , 7 . August . Ein Nationalsozialist aus Lorch

am Rhein , der bei den Zusammenstößen anläßlich des

nationalsozialistischen Parteitages in Nürnberg schwer ver¬
letzt wurde , ist im Krankenhaus seinen Verletzungen er¬
legen.

Spinnereistreik in Indien
Kalkutta , 6 . August . Der Spinnereistreik in Bengalen,

der schon einige Zeit dauert , dehnt sich weiter aus . Die
Zahl der zurzeit Streikenden wird auf 120 000 geschätzt.
Heute wurde eine Demonstration veranstaltet , um die Ar¬
beitswilligen zum Anschluß an den Streik zu bestimmen.
Die Polizei hat die Demonstranten auseinandergesprengt.

Ein französischer Rekordflieger tödlich verunglückt
Paris , 6 . August . Wie aus Bordeaux gemeldet wird,

ist der Inhaber des Weltgeschwindigkeitsrekords für Land¬
flugzeuge, Leutnant Bonnet , heute nachmittag bei einem
Ucbungsflug kurz nach dem Start tödlich verunglückt. Bon¬
net sollte im Auftrag des französischen Lustfahrtmini¬
steriums an dem Wettbewerb um den Schneider-Pokal
eines der französischen Wasserflugzeuge führen.

Kommunistenaufstand in Columbien
Balbao (Panama ) , 6 . August. Nach hier eingetroffenen

Meldungen ist in Columbien ein kommunistischer Aufstand
ausgebrochen. In Cartagena sollen bei Zusammenstößen

_ _ _
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zwischen Kommunisten und Polizei zehn Personenund zahlreiche verwundet worden sein ; eine Anzabl
"

geblicher kommunistischer Agitatoren seien verhaftet mn
" '

den , ebenso Hunderte von streikenden Eisenbahnern -rStaate Tolima sollen die Kommunisten begonnen boi?
^

Eigentum zu zerstören, wobei die Widerstandleiü» .̂
"'

getötet worden seien .
'
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Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Die Wetterlage in Süddeutfchland wird nach Vorüber, ««einer Depression wieder mehr von Hochdruck beeinflußt Ä

Donnerstag ist mehrfach heiteres und trockenes Wetter-erwarten.
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Ei » wichtiger Punkt
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